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Dokumentenverzeichnis 
 
1570  16.12. Erlass Kaiser Maximilians II. gegen landfremde 

Hausierer in Österreich. 
 
1570  18.12. Erlass Kaiser Maximilians II. gegen ungerechte 

Preissteigerungen bei den Müllern des Landes. 
 
1571 18.6. Kaiser Maximilian II. bekräftigt das Niederlagsrecht der 

Stadt Freistadt. 
 
1578 20.8. Kaiser Rudolf II bekräftigt die Landesverweisung der 

Zigeuner aus Österreich durch seinen Vorgänger Maximilian. 
 
1589 1.9. Kaiser Rudolf II bekräftigt das Verbot seines 

Vorgängers Maximilian, neue Schenken und Gasthäuser in 
Österreich zu errichten. 

 
1634 Dekret des oö Landeshauptmanns Helfrich von Meggau 

wegen der Türkengefahr. 
 
1634 21.6. Kaiser Ferdinand II. verbietet die Einfuhr venetianischer 

Dukaten in seine Länder. 
 
1636 4.4. Der oö Landeshauptmann Hans Ludwig von Khueffstein 

publiziert ein Dekret des kaiserlichen Generalissimus 
Wallenstein gegen Übergriffe umherziehender Soldaten. 
 

1655 24.9. Die oö Stände publizieren ein Dekret des Kaisers zur 
Einführung einer Getränkesteuer, damit das Land seine 
Kriegssteuern aufbringen kann. 

 
1656 Die oö Landstände regeln die Einhebung der Rüstgelder. 
 
1677 Der oö Landeshauptmann verkündet das kaiserliche Privileg 

zur Tabakerzeugung für den Kaufmann Johannes Geiger aus 
Enns. 
 

1679 Der oö Landeshauptmann Helmhart von Weissenwolf mahnt 
eine bessere Bewachung der Landesgrenzen gegen 
verdächtige Personen an, die gefährliche Krankheiten 
einschleppen könnten. 

 



1681 4.10. Der oö Landeshauptmann Helmhart von Weissenwolf  
gibt die Vorschriften zur Einfuhr von Waren nach Bayern 
bekannt. 

 
1683 21.9. Kaiser Leopold ermahnt sein Volk zu einem 

gottesfürchtigen Leben, um den Zorn Gottes in Gestalt der 
Türken abzuwenden. 

 
1684 2.10. Kaiser Leopold warnt vor einer Reihe von 

ausländischen Talern, die gegenüber dem Reichstaler 
minderwertig sind 

 
1685 26.7. Patent des oö Landeshauptmanns Sigmund Balthasar 

von Kriechbaum gegen illegalen Viehaustrieb  
 

1685 10.9. Kaiser Leopold warnt vor einem minderwertigen 
Geldstück aus Mantua. 

 
1686 11.2. Der oö Landeshauptmann Sigmund Balthasar von 

Kriechbaum warnt vor minderwertigen Geldstücken aus 
Sachsen. 

 
1686 29.4. Kaiser Leopold führt das Stempelpapier für 

Verwaltungsakte ein ( 2 Exemplare ). 
 
1686 29.4. Kaiser Leopold verfügt Änderungen in der 

Polizeiordnung. 
 
1686 28.12. Anlässlich des Todes der Kaiserinmutter Eleonora 

ordnet der oö Landeshauptmann Franz Joseph von Lamberg 
im ganzen Land Gottesdienste an und verbietet andere 
Feierlichkeiten. 

 
1691 26.11. Kaiser Leopold verfügt die Einführung einer nach 

Klassen verschiedenen Kopfsteuer. 
 
1692 11.2. Der oö Landeshauptmann Franz Joseph von Lamberg 

erinnert nachdrücklich an das bestehende Verbot der 
Getreideausfuhr. 

 
1692 2.5. Die Verordneten der oö Landschaft verfügen eine neue 

kaiserliche Steuer. 
 



1692 17.10. Der oö Landeshauptmann Franz Joseph von 
Lamberg erinnert nachdrücklich an das bestehende Verbot 
der Einfuhr minderwertiger ausländischer Münzen. 

 
1692 19.12. Kaiser Leopold erinnert nachdrücklich an das 

bestehende Verbot der Getreideausfuhr. 
 
1693 19.1.bzw, 24.2. Kaiser Leopold verfügt die Einziehung 

schlechter Guldiner ( 2 Erlässe ) 
 
1693 8.6. Der oö Landeshauptmann Franz Joseph von Lamberg 

mahnt die örtlichen Beamten zur Einhebung der Nachsteuer. 
 
1693 17.6. Der oö Landeshauptmann Franz Joseph von Lamberg 

erinnert nachdrücklich an das bestehende Verbot des 
illegalen Viehaustriebs ( 2 Dokumente ) 

 
1693 28.8. Kaiser Leopold warnt nachdrücklich vor der Annahme 

minderwertiger ausländischer Guldiner ( 3 Exemplare ). 
 
1693 19.10. Kaiser Leopold dementiert das Gerücht einer 

bevorstehenden Münzabwertung. 
 
1695 18.2. Dekret des Salzamts gegen die Illegale Einfuhr 

ausländischen Salzes. 
 
1695 19.8. Patent Kaiser Leoplds zur Erläuterung der neuen 

Papiersteuer. 
 
1695 19.9. Kaiser Leopold bekräftigt frühere Patente zum Verbot 

minderwertiger ausländischer Guldiner ( 2 Exemplare ). 
 
1695 21.11. Kaiser Leopold dementiert das Gerücht einer 

bevorstehenden Münzabwertung. 
 
1696 28.3. Kaiser Leopold verhängt eine neue Kriegssteuer. 
 
1696 6.6. Patent Kaiser Leopolds zur Einhebung der 

Lehenstaxen. 
 
1696 17.10. Der oö Landeshauptmann Franz Joseph von 

Lamberg warnt vor der Annahme minderwertiger böhmischer 
Kreuzer. 

 



1697 28.3. Kaiser Leopold befiehlt, vagabundierende Ungarn in 
Österreich sofort festzunehmen ( 3 Exemplare ). 

 
1698 27.5. Kaiser Leopold erinnert nachdrücklich an das 

bestehende Verbot der Getreideausfuhr. 
 
1699 17.10. Der oö Landeshauptmann Franz Joseph von 

Lamberg erlässt Ausführungsbestimmungen zur Einhebung 
des Fleischkreuzers. 

 
1700 25.3. Der oö Landeshauptmann Franz Joseph von Lamberg 

bekräftigt das kaiserliche Dekret zur Ausweisung arbeitslosen 
Gesindels. 

 
1700 29.11. Anlässlich des Todes von König Karl II. von 

Spanien verbietet Kaiser Leopold alle Feste im Land. 
 
1701 24.10. Kaiser Leopold verweist Zigeunerweiber des 

Landes. 
 
1701 29.12. Auf kaiserliche Anordnung erneuert der oö 

Landeshauptmann Franz Josef von Lamberg das Privileg auf 
den Verkauf von Rauch – und Schnupftabak und Pfeifen an 
den Kaufmann Johann Öllinger. 

 
1702 29.12. Auf kaiserliche Anordnung warnt der oö 

Landeshauptmann Franz Josef von Lamberg vor der 
Einführung minderwertiger Scheidemünzen, die in Kostnitz 
geprägt werden und leicht mit einem Kreuzer verwechselt 
werden können. ( 2 Exemplare ) 
 

1703 23.2. Kaiser Leopold mahnt die Einziehung der 
Vermögenssteuer zur Abwehr der Feinde an. ( 2 Exemplare ) 
 

1703 20.5. Angesichts des Krieges mit Frankreich um die 
Thronfolge in Spanien verfügt Kaiser Leopold ein allgemeines 
Verbot des Finanz- und Warenverkehrs mit dem Feind  
( 2 Exemplare ). 

 
1703 31.5. Die oö Stände bekräftigen ihr Patent zur Aushebung 

von Truppen. 
 
1703 22.6. Die oö Stände machen Änderungen bei der Einziehung 

der Vermögenssteuer zur Abwehr der Feinde bekannt.  



1703 17.10. Kaiser Leopold verbietet bei Androhung hoher 
Strafen den Oberösterreichern, in kurbayrische Dienste zu 
treten. 

 
1703 29.11. Angesichts des Krieges verfügt Kaiser Leopold 

ein allgemeines Verbot des Finanz- und Warenverkehrs mit 
dem Bayern ( 3 Exemplare ). 

 
1703 22.12. Die oö Stände regeln die Ablieferung von 

Vorräten zur Landesverteidigung.  
 
1703 30.12. Die oö Stände ziehen Soldaten zur 

Landesverteidigung ein ( 2 Exemplare ).  
 
1704 3.2. Der oö Landeshauptmann Franz Joseph von Lamberg 

dementiert nachdrücklich das Gerücht, es würde für dieses 
Jahr kein Rüstgeld eingehoben. 

 
1704 4.3. Der oö Landesanwalt Spindler kündigt die Einrichtung 

einer landesfürstlichen Kasse an ( 2 Exemplare ) 
 
1704 7.3. Kaiser Leopold verbietet bei Androhung hoher Strafen 

den Oberösterreichern, in kurbayrische Dienste zu treten. 
 
1704 22.3. Der oö Landesanwalt Spindler bekräftigt das Verbot 

jedweden Handels mit bayrischen Territorien ( 2 Exemplare ) 
 
1704 25.9. Der oö Landeshauptmann Franz Joseph von Lamberg 

verbietet nachdrücklich die Ausfuhr von Fleisch über die 
Landesgrenzen. 

 
1704 14.11. Kaiser Leopold verbietet die Ausfuhr von Pferden 

in feindliches Gebiet ( 2 Exemplare ) 
 
1705 6.5. Kaiser Joseph I. verbietet zum Gedenken an seinen 

verstorbenen Vorgänger Leopold auf ein Jahr die Abhaltung 
aller Lustbarkeiten ( 3 Exemplare ) 

 
1705 4.6. Kaiser Joseph I. erinnert an Erlasse seiner Vorgänger, 

dass nur behördlich zugelassene Maße und Gewichte 
verwendet werden dürfen ( 2 Exemplare ) 

 
1705 23.6. Die Steuerkommissare der oö Stände kündigen eine 

Kopfsteuer für Bauern von 7 x pro Kopf an ( 3 Exemplare ) 



1705 4.6. Kaiser Joseph I. erinnert daran, dass nach dem Tod 
seines Vorgängers alle kaiserlichen Privilegien erneuert 
werden müssen ( 3 Exemplare ) 

 
1705 3.8. Der oö Landeshauptmann Franz Joseph von Lamberg 

erinnert nachdrücklich daran, dass die Tabaksteuer 
abzuliefern ist ( 3 Exemplare ) 

 
1705 23.9. Kaiser Joseph I. erinnert daran, dass nach dem Tod 

seines Vorgängers alle landesfürstlichen Lehen erneuert 
werden müssen ( 3 Exemplare ) 

 
1705 15.12. Kaiser Joseph I. erinnert daran, dass Zigeunern, 

abgedankten Soldaten und anderem Gesindel kein 
Unterschlupf gewährt werden darf ( 3 Exemplare ) 

 
1706 2.1. In einem Dekret regelt Kaiser Joseph I den Anbau und 

Vertrieb von Tabak ( 3 Exemplare ) 
 
1706 18.1. Angesichts des niedergeschlagenen Aufstands in 

Bayern warnt der oö Landeshauptmann Franz Joseph von 
Lamberg vor dem Einsickern aufrührerischer Elemente  
( 3 Exemplare ) 

 
1706 21.1. Kaiser Joseph I warnt vor gefälschten Münzen ( mit 

Abbildungen der Münzen ) 
 
1706 14.6. Der oö Landeshauptmann Franz Joseph von Lamberg 

mahnt zur konsequenten Einhebung des Fleischkreuzers  
( 3 Exemplare ) 

 
1706 18.10. Der oö Landeshauptmann Franz Joseph von 

Lamberg erlässt ein Dekret zum Tabakmonopol  
( 2 Exemplare ) 

 
1707 14.3. Kaiser Joseph verkündet die Einrichtung eines 

Commerzien-Rats bei der nö. Regierung ( 2 Exemplare ) 
 
1707 16.9. Auf Ansuchen der Glasermeister in OÖ erlässt der oö 

Landeshauptmann Franz Joseph von Lamberg ein Dekret, 
indem Hausierern verboten wird, Glas anzubieten 
( 2 Exemplare ) 

 



1707 12.12. Auf Ansuchen der Lebzelterzunft in OÖ erlässt 
der oö Landeshauptmann Franz Joseph von Lamberg ein 
Dekret, indem nichtzünftischen Kerzenherstellern das 
Geschäft untersagt wird ( 3 Exemplare ) 

 
1707 28.12. Kaiser Joseph verkündet die Einführung einer 

Vergnügungssteuer ( 3 Exemplare ) 
 
1708 13.1. Kaiser Joseph erlässt Bestimmungen zu Erneuerung 

kaiserlicher Lehen ( 3 Exemplare ) 
 
1708 1.2. Der oö Landeshauptmann Franz Joseph von Lamberg 

drängt auf die Einhebung der Steuer auf Tanzvergnügen  
( 3 Exemplare ) 

 
1708 3.2. Der oö Landeshauptmann Franz Joseph von Lamberg 

bekräftigt das Monopol der Wollmanufaktur und droht Strafen 
bei Zuwiderhandlungen an ( 3 Exemplare ) 

 
1708 4.6. Der oö Landeshauptmann Franz Joseph von Lamberg 

bekräftigt das Verbot des Viehexports aus OÖ. 
 
1708 22.8. In einem Dekret regelt Kaiser Joseph I den Anbau und 

Vertrieb von Tabak ( 3 Exemplare ) 
 
1708 10.9. Der oö Landeshauptmann Franz Joseph von Lamberg 

erlässt Bestimmungen zur Bekämpfung des Zigeuner- und 
Bettlerunwesens ( 3 Exemplare ) 

 
1709 30.3. Der oö Landeshauptmann Franz Joseph von Lamberg 

drängt auf die Einhaltung des kaiserlichen Tabakpatents  
( 2 Exemplare ) 

 
1709 11.5. Die dazu Verordneten Kommissare des Landes OÖ 

verkünden die Einhebung einer neuen Vermögenssteuer. 
 
1709 1.8. Kaiser Joseph wendet sich gegen die Wilderei in 

kaiserlichen Forsten. 
 
1709 19.8. Der oö Landeshauptmann Franz Joseph von Lamberg 

wendet sich gegen den Fürkauf bei Getreide. 
 



1710 12.2.  Der oö Landeshauptmann Franz Joseph von Lamberg 
bekräftigt die bestehende Handwerksordnung der Leinweber 
unter Hervorhebung einiger Punkte ( 3 Exemplare ) 

 
1710 9.4. Die Hofkanzlei in Wien verfügt, dass Angeklagte, die zu 

einer Klage keine Stellung nehmen, als schuldig anzusehen 
und zu verurteilen sind ( 2 Exemplare ) 

 
1710 5.9.  Der oö Landeshauptmann Franz Joseph von Lamberg 

erlässt Bestimmungen gegen die Rotten von Bettlern und 
entlassenen Soldaten ( 2 Exemplare ) 

 
1710 17.9.  Der oö Landeshauptmann Franz Joseph von Lamberg 

bekräftigt die bestehende Handwerksordnung der Färber 
unter Hervorhebung einiger Punkte. 

 
1710 15.10. Kaiser Joseph I erinnert daran, dass Frauen, die 

Schuldscheine ihrer Männer mit unterschreiben, in vollem 
Umfang haftbar sind und sich nicht mit Unkenntnis der 
Rechtslage entschuldigen können, 

 
1710 4.11.  Der oö Landeshauptmann Franz Joseph von Lamberg 
 wendet sich gegen Qualitätsmängel und Betrug bei der 

Leinwandherstellung 
 
1710 20.12. Kaiser Joseph I erlässt eine Vergnügungssteuer ( 

3 Exemplare ) 
 
1711 31.12. Die oö Landschaft legt das Lichtmess-Rüstgeld 

für das kommende Jahr auf 20 ß pro Feuerstätte fest. 
 
1712 2.9. Die oö Landschaft legt das Michaeli - Rüstgeld  auf  

20 ß pro Feuerstätte fest. 
 

1712 12.10. Der oö Landesanwalt verfügt Maßnahmen gegen 
den Getreidewucher. 

 
1712 2.9. Die oö Landschaft verfügt die Anwerbung von 1158 

Rekruten für den laufenden Krieg, wobei für jeweils  
40 Feuerstätten ein Rekrut aufzubringen ist. 

 
1713 20.2. Kaiser Karl VI. befreit Untertanen, die innerhalb der 

Kronländer ihren Wohnsitz verlegen, vom Abfahrtsgeld. 
 



1713 30.3.  Der oö Landeshauptmann Christoph Wilhelm von 
Thürheim verfügt Maßnahmen gegen die Getreideteuerung. 

 
1713 16.8.  Der oö Landeshauptmann Christoph Wilhelm von 

Thürheim  erlässt Bestimmungen gegen die Rotten von 
Bettlern und entlassenen Soldaten. 

 
1713 20.9.  Der oö Landeshauptmann Christoph Wilhelm von 

Thürheim gibt bekannt, dass Johann Christian Neubauer in 
Wien den Fleischkreuzer-Aufschlag in OÖ gepachtet hat. 

 
1713 22.9.  Der oö Landeshauptmann Christoph Wilhelm von 

Thürheim erlässt Bestimmungen gegen die Rotten von 
Bettlern und entlassenen Soldaten. 

 
1713 22.9.  Der oö Landeshauptmann Christoph Wilhelm von 

Thürheim erlässt Bestimmungen zum Schutz gegen 
Seuchen. 

 
1716 30.5. Kaiser Karl VI. befreit Untertanen, die die kaiserlichen 

Truppen im Krieg gegen die Osmanen mit Nachschub 
versorgen, von allen Zöllen. 

 
1716 17.8. Kaiser Karl VI. wendet sich durch die zunehmende 

Umwandlung von weltlichem in geistlichen Besitz. 
 
1716 3.11. Der Landesanwalt Johann Spindler bekräftigt, dass 

beim Außerlandesbringen von Vermögen die Nachsteuer zu 
bezahlen ist 
 

1717 25.6. Der Landesanwalt Johann Spindler erweitert angesichts 
des Türkenkriegs die Vermögenssteuer auf bisher nicht 
davon betroffene Bevölkerungsgruppen ( 2 Exemplare ) 

 
1717 7.10. Der Landesanwalt Johann Spindler droht wildernden 

Bauern harte Strafen an. 
 
1717 31.10.  Der oö Landeshauptmann Christoph Wilhelm von 

Thürheim droht wildernden Bauern besonders im Traunviertel 
harte Strafen an. 

 
1719 28.1. Die oö Landschaft legt das Rüstgeld  für Lichtmess und 

Mitfasten auf 2 fl 4 ß pro Feuerstätte fest. 
 



1719 10.5. Die oö Landschaft legt das Rüstgeld  für Laurenti und 
Michaeli auf 2 fl 4 ß pro Feuerstätte fest. 

 
1719 31.10. Kaiser Karl VI. erlässt Bestimmungen gegen 

umherziehende Zigeuner und Räuber. 
 
1720 17.1. Die oö Landschaft legt das Rüstgeld  für Lichtmess und 

Mitfasten auf 2 fl 4 ß pro Feuerstätte fest. 
 
1720 29.11.  Der oö Landeshauptmann Christoph Wilhelm von 

Thürheim erinnert an einige Privilegien des Paret – und 
Strumpfmacher-Handwerks. 

 
1721 20.1. Kaiser Karl VI. erlässt Bestimmungen zur Reform der 

Strafprozessordnung. 
 
1721 12.9.  Der oö Landeshauptmann Christoph Wilhelm von 

Thürheim ermahnt die Landgerichte zu einem schärferen 
Vorgehen gegen Räuber. 

 
1721 26.9. Die oö Landschaft erlässt Bestimmungen zur 

Einhebung der Fleisch- und Viehsteuern. 
 

1721 27.9. Die oö Landschaft legt das Rüstgeld  für Martini auf  
20 ß pro Feuerstätte fest. 

 
1722 22.1.  Der oö Landeshauptmann Christoph Wilhelm von 

Thürheim verkündet die Einführung einer Steuer auf Stärke, 
Haarpuder und Kalender  

 
1722 23.3. Kaiser Karl VI. ordnet an, minderwertige schwedische 

Talermünzen aus dem Verkehr zu ziehen. 
 
1722 26.9. Die oö Landschaft legt das Rüstgeld  für Martini und 

Weihnachten auf insgesamt 3 fl 6 ß pro Feuerstätte fest. 
 
1722 26.9. Die oö Landschaft verkündet die Einführung einer 

Sondersteuer. 
 
1723 17.2. Die oö Landschaft vereinfacht die Bestimmungen zur 

Einhebung des Fleischaufschlags. 
 
1723 11.3. Kaiser Karl VI. Erlässt Vorschriften zum Vertrieb von 

Tabak. 



1723 1.6. Kaiser Karl VI. mahnt zur Einhaltung der bestehenden 
Jägerordnung. 

 
1723 11.6.  Der oö Landeshauptmann Christoph Wilhelm von 

Thürheim ordnet an, fremde Landstreicher an den Grenzen 
abzuweisen. 

 
1723 24.9.  Der oö Landeshauptmann Christoph Wilhelm von 

Thürheim ordnet an, Bettler zur Arbeit in den neuen 
Wollzeugmanufakturen heranzuziehen. 

 
1723 17.2. Die oö Landschaft beschließt Zölle auf den Export von 

Leinen. 
 
1724 6.11. Kaiser Karl VI. erlässt Bestimmungen zur 

Beschäftigung von Bettlern in der Linzer 
Wollzeugmanufaktur. 

 
1725 28.3. Kaiser Karl VI. erlässt Bestimmungen zur Herstellung 

von Saliter zur Schießpulvererzeugung. 
 
1725 30.4. Die oö Landschaft legt das Rüstgeld  für Laurenti und 

Michaeli auf 2 fl 4 ß pro Feuerstätte fest. 
 
1725 15.5.  Der oö Landeshauptmann Christoph Wilhelm von 

Thürheim hebt das Exportverbot für Vieh in die 
Nachbarländer auf. 

 
1725 1.6.  Der oö Landeshauptmann Christoph Wilhelm von 

Thürheim ordnet Maßnahmen zum Schutz des 
Färberhandwerks gegen nicht organisierte Mitbewerber an. 

 
1725 21.7.  Der oö Landeshauptmann Christoph Wilhelm von 

Thürheim führt die Wiener Bettlerordnung für Oberösterreich 
ein. 

 
1725 17.11. Die nö Regierung regelt das Erbrecht unter 

Eheleuten. 
 
1725 14.12. Die oö Landschaft verkündet das 

Regierungsdekret über das Erbrecht unter Eheleuten. 
 

1725 18.12. Die oö Landschaft erinnert an das Verbot des 
Handels mit ausländischem Salz. 



1725 20.12. Die oö Landschaft erinnert an die Verpflichtung 
der Herrschaften, alle Güter in der Einlage des Vicedom-
Amts zu beschreiben. 

 
1725 30.4. Die oö Landschaft legt das Rüstgeld  für Lichtmess und 

Mitfasten auf je 20 ß pro Feuerstätte fest. 
 
1726 8.1. Kaiser Karl VI. verkündet ein Privileg für die 

Orientalische Compagnie zur Herstellung von 
Baumwollstoffen und Barchent und verbietet die Einfuhr aus 
dem Ausland. 

 
1726 1.5. Die oö Landschaft schreibt die Verpachtung der 

Vergnügungssteuer aus. 
 
1726 17.6. Kaiser Karl VI. setzt den Wechselkurs für die neu 

geprägten bayrischen Caroliner auf 4 fl 24 x fest. 
 
1726 6.9.  Der oö Landeshauptmann Christoph Wilhelm von 

Thürheim ordnet eine strenge Kontrolle aller Getreidemaße 
an. 

 
1726 14.9. Die oö Landschaft legt das Rüstgeld  für Martini und 

Weihnachten auf 3 fl 6 ß pro Feuerstätte fest. 
 
1726 20.11.  Der oö Landeshauptmann Christoph Wilhelm von 

Thürheim ordnet Leibesstrafen gegen illegale Fischer an. 
 
1726 20.12. Die oö Landschaft legt das Rüstgeld  für 

Lichtmess und Mitfasten 1727 auf 2 fl 4 ß pro Feuerstätte 
fest. 

 
1726 30.12. Da die Verpachtung der Vergnügungssteuer 

gescheitert ist, ordnet die oö Landschaft die Einhebung durch 
einen Steuereinnehmer an. 
 

1727 29.12. Die oö Landschaft erlässt Bestimmungen zur 
Einhebung der Vergnügungssteuer. 

 
1727 28.12. Die oö Landschaft legt das Rüstgeld  für 

Lichtmess und Mitfasten 1728 auf 2 fl 4 ß pro Feuerstätte 
fest. 

 



1728 22.3. Kaiser Karl VI. dringt auf strengere Bestrafung 
hinterhältiger Diebe und Betrüger. 

 
1728 14.6. Kaiser Karl VI. verlängert den Termin zur Abgabe 

ausländischer Schüttmünzen. 
 
1728 14.6. Zum Schutz einheimischer Erzeugnisse erlässt Kaiser 

Karl VI. Importverbote gegen ausländische Waren. 
 
1728 22.9. Die oö Landschaft verfügt eine Musterung sämtlicher 

abgedankter, von öffentlichen Geldern unterhaltenen 
kaiserlichen Soldaten in Linz. 

 
1727 28.12. Die oö Landschaft legt das Rüstgeld  für 

Lichtmess und Mitfasten 1729 auf 2 fl 4 ß pro Feuerstätte 
fest. 

 
1728 Liste der Zolltarife an den Grenzen Oberösterreichs ( 

beschädigt ) 
 
1729 17.1. Die oö Landschaft verkündet die Einführung einer Most- 

und Brandweinsteuer. 
 
1729 10.5. Die oö Landschaft legt das Rüstgeld  für Laurenti und 

Michaeli auf 2 fl 4 ß pro Feuerstätte fest. 
 

1729 10.5. Die oö Landschaft präzisiert die Ausnahmen vom 
Fleisch-Aufschlag, um weitere Umgehung dieser Steuer zu 
verhindern. 

 
1729 28.7.  Der oö Landeshauptmann Christoph Wilhelm von 

Thürheim dringt auf die Einhaltung der Bettlerordnung. 
 
1729 28.12. Die oö Landschaft legt das Rüstgeld  für 

Lichtmess und Mitfasten 1730 auf 5 fl pro Feuerstätte fest. 
 
1730 16.5. Die oö Landschaft legt das Rüstgeld  für Laurenti und 

Michaeli auf 2 fl 4 ß pro Feuerstätte fest. 
 
1730 18.9. Die oö Landschaft verfügt eine Musterung sämtlicher 

abgedankter, von öffentlichen Geldern unterhaltenen 
kaiserlichen Soldaten in Linz. 

 



1731 21.4. Die oö Landschaft legt das Rüstgeld  für Laurenti und 
Michaeli auf 2 fl 4 ß pro Feuerstätte fest. 

 
1731 4.5.  Der oö Landeshauptmann Christoph Wilhelm von 

Thürheim verfügt ein Verbot über Annahme bayrischer 
Schüttmünzen ( 2 Exemplare ). 

 
1731 30.5. Kaiser Karl VI. erlässt Bestimmungen zu Handel und 

Zöllen mit der kaiserlichen Hafenstadt Triest ( 2 Exemplare ) 
 
1731 4.5.  Der oö Landeshauptmann Christoph Wilhelm von 

Thürheim bekräftigt Verbot über Annahme bayrischer 
Schüttmünzen und setzt Wechselkurse für höherwertige 
bayrische Münzen fest. 

 
1736 10.6. Die oö Landschaft verkündet die Einführung einer 

Vermögens- und Einkommenssteuer. 
 
1737 20.12. Die oö Landschaft legt das Rüstgeld  für 

Lichtmess und Mitfasten auf je 2 fl 4 ß pro Feuerstätte fest. 
 
1741 18.7. Die oö Landschaft regelt die Heulieferungen für die 

Truppen Maria Theresias. 
 
1741 22.8. Die oö Landschaft legt das Rüstgeld  für Martini und 

Weihnachten auf 20 ß pro Feuerstätte fest. 
 
1742 2.5. Die oö Landschaft legt das Rüstgeld  für Laurenti und 

Michaeli auf 20 ß pro Feuerstätte fest. 
 
1742 5.5. Die oö Landschaft mahnt die Zahlung der ausständigen 

Landessteuern an. 
 
1743 2.5. Die oö Landschaft legt das Rüstgeld  für Laurenti und 

Michaeli auf je 2 fl 4 ß pro Feuerstätte fest. Ausständige 
Landessteuern sind per Pfändung einzutreiben.  

 
1748 12.3. Die oö Landschaft regelt die Eintreibung des 

Musikimposts. 
 
1748 10.6.  Der oö Landeshauptmann Ferdinand Bonaventura von 

Weissenwolf wendet sich gegen den Tabakschmuggel aus 
Bayern. 

 



1748 19.8. Die oö Landschaft gibt ein neues kaiserliches Gesetz 
zu Verpflegung und Unterhalt des Militärs bekannt. 

 
1748 9.12. Die oö Landschaft regelt die Eintreibung des 

Fleischaufschlags ( 2 Exemplare ). 
 
1748 9.12. Die oö Landschaft regelt die Eintreibung des 

Bieraufschlags. 
 
1749 15.1. Die oö Landschaft droht, ausständige Steuern per 

Pfändung einzutreiben ( 2 Exemplare ) 
 
1749 18.1. Die oö Landschaft regelt die Aufzeichnung des Fleisch- 

und Mostaufschlags. 
 
1751 26.3. Auf Anzeige des ständischen Steuerdirektors, des 

Grafen von Sprinzenstein, geht die oö Landschaft gegen 
Missstände bei Bier-, Most- und Musiksteuer vor. 

 
1753 12.7. Die oö Landschaft gibt die Verpachtung des Bier-, 

Most- und Musikaufschlags bekannt. 
 
1753 23.11. Die oö Kammer regelt die Bierpreise. 
 
1754 9.12. Die oö Landschaft erinnert erneut an die Bestimmungen 

zur Zahlung des Mostaufschlags. 
 
1755 4.11. Die oö Kammer veröffentlicht die neue Ordnung des 

Drechslerhandwerks. 
 
1756 14.1. Die oö Kammer erinnert an die Regelung der 

Bierpreise. 
 
1756 19.11. Die oö Landschaft regelt die Bezahlung der 

Verpflegung für durchmarschierende Truppen. 
 
1757 7.1. Die oö Landschaft regelt die Rekrutierung von Truppen 

für den Krieg gegen Preußen. 
 
1763 4.5. Die oö Landschaft gibt die Verpachtung des Bier-, 

Most- und Musikaufschlags bekannt. 
 
1764 8.6. Kaiserin Maria Theresia erlässt Bestimmungen zur 

Einrichtung von Landgestüten. 



1773 10.3. Kaiserin Maria Theresia erlässt ein Gesetz zur 
Rekrutierung von Soldaten. 

 
1773 29.11. Kaiserin Maria Theresia regelt die Erziehung von 

Soldatenkindern. 
 
1782 24.1. Verordnung über die Form von Bittschriften an 

verschiedene Behörden. 
 
1782 23.10. Verordnung über die Kennzeichnung von 

Qualitätsleinwand. 
 
1784 26.11. Die oö Landesregierung verkündet die Befreiung 

der Quittungen an Kriegsinvaliden vom Stempelgeld. 
 
1786 12.1. Kaiser Joseph II erlässt Bestimmungen zum Kurs 

österreichischer Goldmünzen. 
 
1792 Sammlung von Erlassen und Dekreten Kaiser Leopold II in 

Justizsachen. 
 
1792 23.1. Kaiser Leopold II setzt die Steuersätze neu fest. 

 
1792 5.2. Die oö Landesregierung regelt die Pfändung bei 

säumigen Steuerzahlern. 
 
1792 2.11. Kaiser Franz II regelt die Anlegung von Grundbüchern. 
 
1799 3.6. Kaiser Franz II regelt die Überweisung von Geld ins 

Ausland. 
 
1800 3.6. Kaiser Franz II regelt die Ausgabe von neuem 

Papiergeld. 
 
18.Jhdt. Instruktion über Bürgschaften von Frauen gegenüber ihren 

Männern. 
 
19.Jhdt. Handschriftliche Aufzeichnungen über Fideikommisserlasse. 
 
 
 
 
 
 



Kaiserreich Österreich 
 

1808 26.1. Kaiser Franz I zieht alle Lehen des ehemaligen Heiligen 
Römischen Reiches in Österreich als Landesherr an sich. 

 
1808 30.6. Nachtrag zu den Verordnungen der oö 

Landesregierung von März bis Juni 
 
1810 28.12. Benachrichtigung über die Versteigerung des 

Religionsfondsguts Przestitz in Böhmen. 
 

1813 21.6. Circular der oö Landesregierung über die Verfahren bei 
Belehnungen. 

 
1813 29.11. Circular der oö Landesregierung über die 

Auslieferung von Deserteuren an Verbündete. 
 
1814 22.3. Circular der oö Landesregierung über das Verbot von 

Pfändungen bei Verträgen zwischen Militär und 
Privatpersonen. 
 

1814 15.4. Bekanntmachung von Wechselkursen zwischen 
verschiedenen Staatspapieren. 

 
1814 27.4. Nachtrag zu den Verordnungen der oö 

Landesregierung von Januar bis März. 
 
1814 25.5. Circular der oö Landesregierung: Zur Erhaltung der 

Straßengeländer an der Donau zwischen Linz und Wilhering 
wird pro Schiffspferd eine Maut von 10 x eingehoben. 

 
1814 6.6. Circular der oö Landesregierung: Zur Erhaltung der 

Treidelwege an der Donau wird eine Wassermaut  
eingehoben. 

 
1814 17.6. Circular der oö Landesregierung: Die Zölle auf Kaffee 

werden herabgesetzt. 
 
1814 28.6. Circular der oö Landesregierung: Die Ausfuhr von Blei 

ist gegen Bezahlung eines Ausfuhrzolls wieder gestattet. 
 
1814 15.7. Nachtrag zu den Verordnungen der oö 

Landesregierung von April bis Juni. 
 



1814 10.8. Circular der oö Landesregierung: Gemäß des 
Friedensvertrages von Paris werden die Dekrete gegen 
Franzosen in österreichischen Diensten aufgehoben. 
 

1814 25.8. Circular der oö Landesregierung: Regelung über die 
Wiederverheiratung nicht katholischer Geschiedener. 

 
1814 19.10. Nachtrag zu den Verordnungen der oö 

Landesregierung von Juli bis September. 
 
1814 3.11. Circular der oö Landesregierung: Gemäß des 

Friedensvertrages von Paris wird die Rückzahlung von 
Schulden der französischen Regierung geklärt.  
( 2 Exemplare ) 

 
1814 3.11. Circular der oö Landesregierung: Nach Aufhebung der 

Rabbinatsgerichte wird auch der Gebrauch der hebräischen 
Sprache in Rechtsgeschäften verboten. 

 
1814 7.11. Circular der oö Landesregierung über die Einhebung 

der Personalsteuer für das Jahr 1815. ( 3 Exemplare ) 
 
1814 23.11. Verlautbarung über die Versteigerung des 

Staatsguts Mönichwald ( Grafendorf / Steiermark ) 
 
1814 13.12. Circular der oö Landesregierung: Die Einfuhr von 

Wein aus Tirol und Triest ist gegen Bezahlung eines 
Einfuhrzolls wieder gestattet. 

 
1815 3.1. Circular der oö Landesregierung: Regelung der 

Eheschließung zwischen In- und Ausländern. 
 
1815 21.1. Circular der oö Landesregierung: Regelung der 

Geschäfte von Börsenmaklern. 
 
1815 24.1. Circular der oö Landesregierung: Die Einfuhr von Wein 

aus Fiume ist gegen Bezahlung eines Einfuhrzolls wieder 
gestattet. 

 
1815 7.2. Circular der oö Landesregierung: Regelung der 

Ausfuhrzölle für Stahlprodukte. 
 
1815 9.2. Circular der oö Landesregierung: Die Einfuhr von Wein 

aus Istrien ist gegen Bezahlung eines Einfuhrzolls gestattet. 



1815 24.2. Circular der oö Landesregierung: Regelung der 
Kautionen von Staatsbeamten. 

 
1815 24.2. Circular der oö Landesregierung: Regelung zur 

Stempelsteuer. 
 
1815 24.2. Circular der oö Landesregierung über das Verbot von 

Pfändungen bei Verträgen zwischen Staat und 
Privatpersonen. 

 
1815 29.3. Formular über kaiserliche Anleihen ( 2 Exemplare ). 
 
1815 6.4. Circular der oö Landesregierung über die Höhe der 

Benutzungsentgelde bei Poststationen in den deutschen 
Provinzen. 

 
1815 12.4. Circular der oö Landesregierung über kaiserliche 

Anleihen. ( 2 Exemplare ) 
 
1815 14.4. Circular der oö Landesregierung: Bei 

Beschlagnahmung von Tabak wird der Rechtsweg gegen den 
Fiskus zugelassen. 

 
1815 17.4. Nachtrag zu den Verordnungen der oö 

Landesregierung von Januar bis März. 
 
1815 5.5. Circular der oö Landesregierung: Regelung zur 

Stempelsteuer. 
 
1815 5.6. Circular der oö Landesregierung: Regelung von 

Strafverfahren gegen Staatsbeamte und ihre Familien. 
 
1827 17.10. Patent der oö Stände über die Steuern für das 

Militärjahr 1828. 
 
1827 13.12. Circular der oö Stände über die Einhebung der 

Zehensteuer. 
 
1828 18.10. Patent der oö Stände über die Steuern für das 

Militärjahr 1829. 
 
1829 17.10. Patent der oö Stände über die Steuern für das 

Militärjahr 1830. 
 



1831 20.10. Patent der oö Stände über die Steuern für das 
Militärjahr 1832. 

 
1842 19.9. Patent der oö Stände über die Steuern für das 

Verwaltungsjahr 1843. 
 


